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Schulkinder fahren 480'000 Kilometer
An der Premiere des «MyBikeDay» in Oberried bei Niederscherli kamen 500 Kinder zusammen, um ihre gestrampelten Velo-Kilometer zu feiern. Mit Aktivitäten und Tipps von prominenten Rednern und Coaches wurde der Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis.
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Adolf Ogi, Thomas Binggeli, Matthias Aebischer und Natscha Badmann
erinnern sich an den eigenen Schulweg.
«Seid ihr alle da?», hallt es durch den Swiss Bike Park in Oberried. Der Bieler Moderator Remo Widmer streckt das Mikrofon in die Menge. Die Antwort kommt schnell und laut: «Jaaaaa!». Der Swiss Bike Park ist fest in den Händen der Kinder. Über 500 Mädchen und Jungen aus der ganzen Schweiz treffen sich zum «MyBikeDay – der nationale Erlebnistag für Schulkinder». Sie feiern ihre Leistungen im Projekt «Bike2school», das von Pro Velo Schweiz organisiert wird.
[image: Remo Widmer moderiert den «MyBikeDay» und freute sich über die motivierten Kinder.]
Remo Widmer moderiert den «MyBikeDay» und freute sich über die motivierten Kinder.Fotos: Denise Jacob
480'000 Kilometer in vier Wochen
Das Projekt «Bike2school» hat es sich zum Ziel gesetzt, das Velofahren unter Schülern zu fördern. So können Klassen durch regelmässiges Velofahren Punkte und Kilometer sammeln. Und genau das haben die ungefähr 8200 Schüler und Schülerinnen aus insgesamt 436 Klassen auch gemacht. Innerhalb von vier Wochen fuhren sie insgesamt 480'000 Kilometer.
Wer sich diese Zahl nicht vorstellen kann: Matthias Aebischer, Nationalrat und Präsident von Pro Velo Schweiz, hat ausgerechnet: «Das ist zwölf Mal um die Erde.» Der quasi oberste Velofahrer der Schweiz dankte den Kindern für ihre tolle Leistung und motivierte sie, weiterhin so engagiert in die Pedale zu treten. Er ist der Meinung, dass auch die politischen Weichen mit dem nationalen Velogesetz gestellt seien, damit die Förderung des Velos in der Schweiz vorankommt.
[image: Zwei Frauen, die bereits viele Velokilometer abgespult haben: Yvonne Müller, Projektleiterin «Bike2school» von Pro Velo Schweiz, und Natascha Badmann (links).]
Zwei Frauen, die bereits viele Velokilometer abgespult haben: Yvonne Müller, Projektleiterin «Bike2school» von Pro Velo Schweiz, und Natascha Badmann (links).
Yvonne Müller von Pro Velo Schweiz ist Projektleiterin von «Bike2school». Das Projekt findet zweimal im Jahr, im Frühjahr und im Herbst statt. «Im Frühling werden jeweils mehr Kilometer gefahren. Das Herbstprojekt zieht sich jeweils bis in den November und bei nass-kaltem Wetter ist die Lust auf Velofahren kleiner.» Auch werden bis jetzt die überwundenen Höhenmeter nicht gezählt. «Diese Frage kommt immer wieder. Bis jetzt zählen die Kilometer». Aber allen Schulkindern sei es möglich, mit dem Velo in die Schule zu fahren. Teilweise brauche es eine Auseinandersetzung mit den Verkehrswegen. Pro Velo Schweiz stehe bei solchen Fragen auch beratend zur Verfügung, sagt Müller.
[image: Thomas Binggeli erzählt, wie ihm das Velo die Tore zur Welt öffneten.]
Thomas Binggeli erzählt, wie ihm das Velo die Tore zur Welt öffneten.
[image: Heute kein Mathematik-Unterricht für die Schüler und Schülerinnen. Somit bleibt das Rechnen  Matthias Aebischer vorbehalten: «480'000 Kilometer – das ist 12 Mal um die Erde.»]
Heute kein Mathematik-Unterricht für die Schüler und Schülerinnen. Somit bleibt das Rechnen Matthias Aebischer vorbehalten: «480'000 Kilometer – das ist 12 Mal um die Erde.»
[image: Auch Matthias Remund, Direktor des Bundesamts für Sport (Baspo), erinnert sich gerne an seinen Schulweg, den er mit dem Velo zurücklegte. Viele Erinnerungen seien ihm geblieben und bringt es für alle verständlich auf den Punkt: «Velo fägt».]
Auch Matthias Remund, Direktor des Bundesamts für Sport (Baspo), erinnert sich gerne an seinen Schulweg, den er mit dem Velo zurücklegte. Viele Erinnerungen seien ihm geblieben und bringt es für alle verständlich auf den Punkt: «Velo fägt».
[image: Alt-Bundesrat Adolf Ogi hält eine emotionale Rede und beschwor die Kinder «Ihr seid die Zukunft.»]
Alt-Bundesrat Adolf Ogi hält eine emotionale Rede und beschwor die Kinder «Ihr seid die Zukunft.»
[image: Natascha Badmann erzählt aus eigenen Erfahrungen. Sie habe nie von Anfang an zu den Besten gehört. Nur durch viel Üben und Trainieren habe sie ihre Ziele erreicht und rief den Kindern zu: «So könnt ihr alles erreichen.»]
Natascha Badmann erzählt aus eigenen Erfahrungen. Sie habe nie von Anfang an zu den Besten gehört. Nur durch viel Üben und Trainieren habe sie ihre Ziele erreicht und rief den Kindern zu: «So könnt ihr alles erreichen.»
[image: Die Stimmung auf der Bühne und im Publikum ist fröhlich und vergnügt.]
Die Stimmung auf der Bühne und im Publikum ist fröhlich und vergnügt.
Der Erlebnistag «MyBikeDay» feiert Premiere. Er wurde von der Stiftung «Freude herrscht, gemeinsam mit Pro Velo Schweiz und der Stiftung Swiss Bike Park erstmals lanciert.
«Stiftung Freude herrscht»
Die gemeinnützige Stiftung «Freude herrscht» bringt Kindern und Jugendlichen Sport und Bewegung näher und weckt nachhaltig ihre Begeisterung dafür. Die Stiftung unterstützt Projekte und Organisationen im Bereich Kinder- und Jugendsport sowie Programme im Bereich Gesundheitsförderung von Kindern und Jugendlichen.
Die Stiftung wurde von Alt-Bundesrat Adolf Ogi initiiert.
Weitere Informationen: www.freude-herrscht.ch
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